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Stggtes In der That ein vielſagender Beitrag zu der Gröber
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Mittelſtandspolitik
vielfachen Widerſprüche welche die ſog Mittelſtands

iſt ſchon oft hingewieſen einen be
merkenswerthen Beitrag liefert wie die Centralſtelle für Vor
bereitung von Handelsverträgen ſchreibt die vorgeſchlagene Er
höhung des Gerſtenzolls von 2 auf 5 M Die Verwirklichung
dieſes Planes wäre geeignet dem Großbetriebe in der Brauerei
ein neues Moment der Ueberlegenheit zu ſichern und die fchon
aus anderen Gründen vorhandene Tendenz zur Aufſaugung der
mittleren und kleinen Betriebe noch um ein Erhebliches zu

Auf die Jpolitik aufzuweiſen hat

verſtärken Die Zollerhöhung würde auf die inländiſchen Preiſe
eine doppelte Wirkung ansüben einmal die einer Steigerung der
Preiſe für Gerſte überhaupt gleichviel ob deutſcher oder fremder
Provenienz zweitens aber die einer Ausgleichung der bei dem
augenblicklichen Zollſatze noch beſtehenden Differenz der Preiſe für
deutſche und öſterreichiſche Gerſte Die öſterreichiſche Gerſte
gilt bekanntlich wegen ihrer größeren Ergiebigkeit für Brau
zwecke als die feinere Waare und hat deshalb an ſich Anſpruch

öhere Bewerthung Trotz des beſtehenden Zolls von
20 M pro Tonne notirt deshalb auch öſterreichiſche Gerſte
an den deutſchen Plätzen höher als das heimiſche Produkt erſter
Qualität Jn München betrug beiſpielsweiſe die Differenz im
Jahre 1897 rund 13 im Jahre 1898 rund 12 M pro Tonne
Daß die Erhöhung des Zolls auf 50 M dieſe Differenz ver
ringern wenn nicht überhaupt beſeitigen wird iſt mit Sicher
heit zu erwarten

Die erhöhten Gerſtenpreiſe werden zum weſentlichen Theile
von den Branuereien ſelbſt getragen werden müſſen da eine
Erhöhung der Bierpreiſe ohne Beſchränkung des Konſums ſich
nicht durchſühren laſſen wird Die größere Belaſtung trifft
jedoch die einzelnen Betriebe in ſehr ungleichem Maße je
nachdem ſie ihren Gerſtenbedarf in öſterreichiſcher oder deutſcher
Waare decken Die auf deutſche Gerſte angewieſenen Brauereien
würden für ihr Rohma rial zwar annähernd dieſelben Preiſe
zahlen müſſen wie diejenigen die öſterreichiſche Provenienz be
ögen8 Für denſelben Preis aber erhielten ſie eine Wagare die an

Verwendbarkeit für Brauzwecke hinter der fremden erheblich
zurückſteht Die fremde Wagre können aber im allgemeinen
nur die Großbetriebe beziehen bei denen die Vorausſetzung
des Einkaufs in großen Quankitäten zutrifft Ein Bezug in
kleineren Mengen wie er den Verhältniſſen der mittleren und
kleinen Betriebe entſpricht läßt ſich aus dem Auslande nicht

Es liegt auf der Hand wie ſehr angeſichts dieſer Sachlage
die Zollerhöhung in erſter Linie die kleineren Betriebe treffen

und ihre Exiſtenz gefährden müßte
e

Dentſches Reich
Ein Beitrag zur Vekämpfung der Unſittlichkeit

Unter dieſer Ueberſchrift erinnert die Frankfurter
Zeitung an einen vor einigen Jahren vorgekommenen
eigenartigen Fall der das Centrum und ſeine Wort
führer tun Kampfe für die lex Heinze beſonders angeht Ge
ſtützt auf einen Strafbefehl des Unterſuchungsrichters beim
Landgerichte Rottweil hatte das königlich württem
bergiſche Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten
mit Note vom 22 März 1895 auf Grund der Nr 1 Ziff 8
des ſchweizeriſch deutſchen Auslieferungsvertrages beim
ſchweizeriſchen Bundesrath das Geſuch um Aus lieferung
des ſich in Hergiswyl Nidwalden aufhaltenden katholiſchen
Pfarrers Fridolin Knittel von Wachendorf verlangt weil dieſer
unzüchtige Handlungen mit einer noch nicht 14 Jahre alten
Schülerin vorgenommen
Der Requirirte erhob gegen die Auslieferung Ein
ſprache weil im ſchweizeriſch deutſchen Auslieferungsvertrag
das Vergehen deſſen er beſchuldigt werde gar nicht angeführt
ſei und weil ihm das königlich württembergiſche Oberamt Horb
am 21 Aug 1894 einen Heimathſchein für 5 Jahre ausgeſtellt
habe trotzdein dieſem Oberamt alles bekannt geweſen ſei Jn
zwei Eingaben an das ſchweizeriſche Bundesgericht denen ein
Rechtsgutachten des Reichstagsab geordneten
Gröber in Berlin beigefügt war führte der Requirirte
dies näher aus Das Bündesgericht kam denn auch zu dem
Entſcheid Die auf Grund des Auslieferungsvertrags nach
geſuchte Auslieferung iſt ſomit da es ſich nicht um ein in
dieſem Vertrage vorgeſehenes Auslieferungsdelikt handelt zu
verweigern

Es knüpfte ſich nun hieran eine Auseinanderſetzung zwiſchen
Deutſchland und der Schweiz Die deutſche Regierung
beſchwerte ſich über die Entſcheidung und der ſchweizeriſche
Bundesrath behielt zwar ſeinen Standpunkt inne erklärte
ſich jedoch bereit in Zukunft in ſolchen Fällen auszuliefern
zwar nicht auf Grund des Auslieſerungsvertrages doch geſtützt
auf die Machlvollkommenheit die dem Bundesrath durch das
Auslieferungsgeſetz gewährt wird Jndeß das iſt nebenſächlich
Die Hauptſache iſt die daß es Herrn Gröber gelungen
tſt ſeinen Schützling dem Arme der württembergiſchen Juſti z
zu entziehen Derſelbe Mann der jetzt eifrigſt Straf
paragraphen gegen diejenigen befürwortet die durch die Dar
ſtellung des Nackten angeblich die Sittlichkeit gefährden der
ſelbe Mann hat ſeinen juriſtiſchen Scharfſinn angewandt um
einen zuchtloſen Prieſter vor der drohenden Auslieferung und
der nachfolgenden Strafe zu retten

Beſonders bemerkenswerth iſt dabei noch daß Herr Gröber
nicht etwa in der Rolle eines Rechtsbeiſtandes guftreten konnte
ſondern daß er Herr Gröber war damals Landrichter in

eilbronn ſeine Schritte that in ſeiner Eigenſchaft als
ich ter und zwar als Richter in Dienſten des requirirenden

Halle

Morgen Ansgabe

a d Saale Sonnabend
emwS

Roeren ſchen Campagne gegen die Unſittlichkeit in Kunſt
und Litteratur

Zur Lage der Landwirthſchaft

Ein Großgrundbeſitzer der Provinz Poſen Herr W Wendorff hat unter dem Titel die Schuldentleſtung des länd

lichen Grundbeſitzes eine kleine Schrift erſcheinen laſſen in
der er darthut daß die Landwirthſchaft gegenwärtig ein durch
aus rentables Gewerbe ſei Die Urſache der Schwierigkeiten
die auch nach ſeiner Meinung beſtehen erblickt er in der
regelmäßigen Nenbelaſtung des Grundbeſitzes namentlich bei
Erbtheilungen und hier glaubt er mit einer Reform die in
der Erſetzung der Kapitalſchulden durch Rentenſchulden beſtände
Abhilfe ſchaffen zu können was freilich als durchaus irrthüm
lich angeſehen werden muß Von hohem Intereſſe iſt aber
ſein Material durch welches er die Rentabilität der Landwirth
ſchaft beweiſt Herr Wendorff erzählt da die Geſchichte von
vier größeren Gütern der Provinzen Pommern und Poſen die
während der letzten zwei Generationen in den Beſitz ſeiner
Familie gelangt ſind Auf Grund von offenbar ſehr genau
geführten Büchern giebt Herr W nun folgende Rentabilitäts
mittheilungen

Das 822 Hektar große Gut Nanlin im pommerſchen Kreiſe
Pyritz wurde von dem Vater des Verfaſſers im Jahre 1838
für 111,700 Thaler angekauft Jm Jahre 1871 wurde
daſſelbe Gut von einem Sohne des Käufers für
246,000 Thaler übernommen im Jahre 1894 von einem
anderen Sohne dem Verfaſſer der vorliegenden Schrift für
320,000 Thaler Alſo in 56 Jahren eine Wertherhöhung
faſt auf das Dreifache des Preiſes von 1838 Aber
der nunmehrige Beſitzer iſt auch bei dem von ihm
gezahlten Preiſe keineswegs übel gefahren die Reinerträge
waren im Durchſchnitt der Jahre 1894/95 bis 1898/99 jährlich
65,720 ſomit auf einen Kaufpreis von 960,000 M mehr
als 6 Proz Das zweite Gut deſſen Geſchichte erzählt wird
iſt Zechau Kreis Gneſen 572 Hektar Der Vater des Ver
faſſers erwarb es im Jahre 1857 für 69,000 Thaler dieſer
übernahm es im Jahre 1866 für 89,105 Thaler Die Rein
erträge waren in den ſechs letzten Jahren 1893/94 bis 1898,/99
29,427 21,426 24,759 23,186 57,687 51,050 M Das
Gut war nach erheblicher Verbeſſerung durch Bauten und
Drainage landſchaftlich auf 404,000 M abgeſchätzt worden
ſelbſt der geringſte Reinertrag der angegebenen ſechs Jahre
überſtieg ſomit 5 Proz dieſes Werthes und die Erträge derbeiden letzten Jahre ſind glänzende E ich hof Kreis Gneſen
260 Hektar wurde durch Herrn Wendorff 1867 für 60,000
Thaler von einem Vorbeſitzer erworben der es nur vier Jahre
früher für 40,000 Thaler angekauft hatte Es wurde von

Wendorff 1884 für 80,000 Thaler wieder veräußert
Unter dem neuen Beſitzer kaw es aber herunter und wurde 1896
von Herrn Wendorff abermals für 187,000 M erworben es
mußten nun zur Wiederherſtellung große Aufwendungen gemacht
werden ſo daß der Erwerbspreis ſich ſchließlich auf 212,000 M
ſtellt und das Gut iſt noch jetzt nicht wieder ganz imſtande
Gleichwohl werden die Reinerträge die ſich 1880 auf 9000 M
beliefen jetzt allmälig wieder erreicht Das iſt kein glän
zendes Ergebniß aber in Anbetracht der Gutsgeſchichte auch
kein auf allgemeinen landwirthſchaftlichen Nothſtand deutendes
Endlich Müblburg früher Mielno 1575 Hektar wovon
500 Hektar Wald Herr Wendorff kaufte es 1884 für 500,000 M
die landſchaftllche Taxe betrug 1887 nach vorgenommenen Ver
beſſerungen 574,400 M Die Wirthſchaſt hatte im Jahre 1884
mit einem Defizit von 4000 M begonnen ſchon 1886,87 ergab
ſich ein Reinertrag von 38,358 M nach mancherlei Schwan
kungen dei denen der Ertrag aber ſeit 1888/89 niemals unter
30,000 M fiel und wiederholt viel höher war z B 1890/91
60,000 M betrug er 1897/98 rund 50,000 und 1898/99
wieder rund 60,000 M Gewiß ein befriedigender Ertrag bei
einem Anlagewerth von 574,000

Dieſe fachlichen mitien aus der Praxis geſchöpften Mit
theilungen geben einen zuverläſſigeren Maßſtab zur Be
urtheilung der Lage der Landwirthſchaft als die gagitatoriſchen
Redensarten des Bündlerthums

Politiſches

Kürzlich iſt erwähnt worden daß die Kreuzztg eine Zu
ſchrift gegen die Abgeordnetenhaus Kommiſſionsbeſchlüſſe zur
Waarenhausſteuervorlage namentlich gegen die Ver
mehrung der Gruppen veröffentlicht hat Jetzt ſchreibt die
Kreuzztg zu derſelben Frage

Durch die Veröffentlichung der Zuſchrift bekundeten wir daß
die Bedenken jedenfalls der Erwägung werth ſind Jetzt ſind
wir nach eingehender Prüfung zu der Ueberzeugung gekommen
daß ſie Berückſichtigung verdienen Denn die An
nahme des s 6 in der Faſſung der Kommiſſionsbeſchlüſſe
würde in der That mit der Steuer Geſchäfte belaſten die als
Waarenhäuſer nicht betrachtet werden können an deren

Heranziehung demnach die Urheber des Geſetzes nicht gedacht
haben Wir würden uns freuen wenn däs Abgeordneten
haus jenen Bedenken durch eine Abänderung des
z 6 Rechnung tragen würde Der einfachſte und nächſt
liegende Weg wird wohl der ſein daß die Faſſung der Re
gierungsvorlage wiederhergeſtellt wird Nach unſerer Kenntniß

e in den Kreiſen der konſervativen Fraktion Neigung
orhanden

Münchener Allg Ztg aus Berlin geſchrieben
Kreiſen der hieſigen Diplomatie hat es lebhaftes Be
fremden erregt daß die Parifer offiziöſe Agence
Havas aus dem Trinkſpruch den Kaiſer Franz
Joſef bei der Galatafel am Abend des 4 Mat ausbrachte die
warmen Worte mit denen der hohe Redner in Erwiderung auf
den Trinkſpruch Kaiſer Wilhelm s auch der treuen Mithilfe

Jn den

Königs von Jkalien gedachte bei der Wiedergabe des ihr
von Deutſchland aus im völlen Wortlaute mitgetheilten Textes
einfach unterſchlagen hat Der Vorgang der hier viel
beſprochen wird iſt überaus charakteriſtiſch dafür wie man das
franzöſiſche Publikum mit allen Mitteln in dem Jrrthum zu
erhalten ſucht als ob die Beziehungen Jtaliens zu ſeinem
Dreibundgenoſſen ſich verändert hätten und nicht ſo intim und
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Ueber fran zöfiſche Stimmungsmache wird der T

unſeres verehrten Freundes und Verbündeten Sr Majeſtät des

iſt nicht geſtattet

vertrauensvoll wären wie dies durch den Trinkſpruch Kalſey
Franz Joſef s aus berufenſtem Munde bekräſtigt worden iſt

Volkswirthſchaftliches

Die böhmiſchen Kohlenwerke und Großhändler haben be
kanntlich die ſtarke Kohlennachfrage zu einer rückſichtsloſen
Preiserhöhung benutzt Zur Abhilfe hiergegen wurde am
25 April in Dresden unter regſter Betheiligung von 144 Groß
induſtriellen c aus Dresden und Umgegend eine Vereinigung
gegründet die einen Ausſchuß zur weiteren Vorbereitung der An
gelegenheit niederſetzte Dieſer Ausſchuß hat Anfang Mai ge
tagt und ſich wie man uns ſchreibt über die zunächſt in Aus
ſicht zu nehmenden Schritte geeinigt Um ſich vom böhmiſchen
Braunkohlenbezirk zu befreien gelangte u a auch die Möglich
keit des Vezuges amerikaniſcher Kohlen nach Nord
deutſchland die ſich in Hamburg bereits gut eingeführt haben
zur Erörterung auch darüber ſind weitere Erhebungen im
Gange weil dann der Abſatz der böhmiſchen Kohle nach der
Unterelbe ſich beſchränken dieſe alſo für Sachſen frei werden
würde Auch zahlreiche Gruben und Kohlenfelder wurden der
Vereinigung bereits zum Kaufe angeboten Um auf ſicherer
Grundlage die künftigen Schritte zu thun wird der Ver
brauch von Kohlen ſeitens der in Frage kommenden Firmen
ermittelt werden Eine weſentliche Aufgabe erblickt die Ver
einigung auch darin die großen Verbraucher zu rationellerer
Feuerung und die deutſchen Zechen zu größerer Förde
rung von Kohlen anzuregen Auch im Chemnitzer Bezirke ſind
eine Reihe von Jnduſtriellen zuſammengetreten die ſich mit der
Dresdener Vereinigung ins Vernehmen geſetzt haben

Unlängſt ſind zwei Solinger Fabrikanten in Strafe ge
nommen weil ſie Solinger Fabrikate als Sheffielder Fabrikat
bezeichnet in den Handel gebracht haben Mit Recht iſt eig
derartiges Vorgehen öffentlich getadelt worden Dem gegenüber
dürfte es vielen neu und intereſſant ſein daß ein gegen
theiliges Verfahren auf dem Gebiete der Stahlfedern
fabrikation und Handels in Gebrauch iſt Es werden große
Mengen in England fabrizirter Stahlfedern in Deutſchland ver
trieben unter einem deutſchen Stempel und ſehr viele Leute die
beabſichtigen mit deutſchen Stahlfedern zu ſchreiben und die
deutſche Stahlfedernfabrſkation befördern wollen ſchreiben mit
engliſchen Federn meinen aber verführt durch den Stempel
ihrer Federn mit deutſchen Federn zu ſchreiben So werden
z B die mit F Soennecken Bonn oder S Roeder Berlin ge
ſtempelten Federn aus Engignd bezogen und in Deutſchland ab
r v man in England auch gegen ſolches Vorgehen ein
chreite

Heer und Flolte
Eine dieſer Tage in Meißen abgehaltene ſächſiſche

Kirchen und Paſtoral Konferenz nahm einen recht
lebhaften Verlauf da die bekannte Kniebengungs
Angelegenheit zur Verhandlung kam Nach eingehender Er
örterung wurde folgende Entſchließung gefaßt Jn der unſere
evangeliſch lutheriſche Landeskirche bewegenden und beunrnhigen
den Angelegenheit der Heranziehung evangeliſcher Soldaten
zum Spalierbilden und Präſentiren und evangeliſcher Kadetten
zum Pagendienſte bei den am Charſonnabend und Fronleichnams
feſte in der katholiſchen Hofkirche in Dresden ſtattfindenden
Prozeſſionen fühlt ſich die Konferenz zu folgender Erklärung
verpflichtet 1 Das als unbedingte Autorität der römiſch
katholiſchen Kirche geltende Tridentiner Konzil erklärt unter
Bezugnahme auf die Fronleichnamsprozeſſion Es war nöthig
daß die Wahrheit als Siegerin über die Lüge und Ketzerei einen
Triumphzug veranſtaltete damit ihre Gegner in dem Anblick ſo
großen Glanzes und in ſolche Freudigkeit der geſammten Kirche
verſetzt entweder geſchwächt und gebrochen erbleichen oder von
Scham ergriffen und verwirrt endlich wieder zu Verſtande
kommen Es ergiebt ſich daraus daß auch die dienſtlich ge
forderte Mitwirkung an einer ſolchen Feier zu einer ſchweren
Belaſtung eines lebendigen evangeliſchen Ge
wiſſens werden muß da das evangeliſch lutheriſche Bekenntniß
die Theilnahme an Prozeſſionen aufs ſchärſſte verurtheilt
2 Wir beklagen aufs lebhafteſte daß nach der oſfiziöſen Er
klärung des Dresdn Journ Kadetten evangeliſcher Konfeſſion
zur Prozeſſion befohlen worden ſind und halten für nothwendig
daß von der Abordnung von Perſonen evangeliſchen Bekennt
niſſes insbeſondere von der Verwendung evangeliſcher Kadetten
zum Pagendienſte bei den Prozeſſionen ſelbſt Abſtand ge
nommen werde zumal dabei die Kniebeugung nach der oben
angezogenen Erklärung des Dresdner Journals gax nicht
unterlaſſen werden kann

n

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Ztg

197 Sitzung vom 18 Mai 1 Uhr
Das Haus iſt ſtark beſetzt
Am Bundesrathstiſch Graf Poſadowsky Nieberding

und andere
Eingegangen iſt der dritte Nachtragsetat betr ein neues

Kabel nach England
Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die dritte Leſung der

Rechnung pro 18908
Abg Haußmann Südd Vp kommt nochmals auf die Aus

gaben für die Kaiſerreiſe zurück und iſt mit der Zuſtimmung der
Kommiſſion nicht einverſtanden

Der Rechnung wird ſodann Decharge ertheilt
Es folgt die dritte Berathung des Nachtragsetat s Dke

Annahme erfolgt ohne Debatte
Abg Spahn Ctr beantragt den dritten Gegenſtand der
agesordnung den Nachtragsetat für Kamerun abzuſetzen
Abg Singer Soz widerſpricht und beantragt namentliche

c arg ung ichHierzu reicht aber die Unterſtützung nicht aus da ein Theil der
Linken nicht im Saal weſend iſt Unruhe als der PräſidentGraf Balleſtrem dies verkündet be Fest
fo So ſodann die dritte Berathung der ſogen lex Heinze
ortgeſetzt

Präſident Graf Balleſtrem theilt mit daß inzwiſchen weitere
Anträge eingegangen ſeien darunter Aniräge des Abg Stadt
hagen die aber nicht zuläſ eien da ſie nicht zum Strafn ſondern zur ehe de Winng geſtellt ſeien Un

e linkser Präſident läßt dieſe Anträge durch den Schriftführer
verleſen

Zur Geſchäftsordnung widerſpricht Abg Singer der Auf



de

faſfung des Präſidenten und erinnert daran daß Küher eine
andere Praxis befolgt wurde
auch in früheren Regierunzkvorl

nung Hingewieſen worden Al
n dem Antrege Stodtdagen zu der vorliegenden MaterieDes Centrum ſelbſt habe bei der Flottenvorlage das Reichs

s amendirt und es werde doch nicht glauben daß
m

o

agen auf die Strafprozeerden gehören die er

alles geſtattet ſei und anderen Parteien nichts Die
g lex 2 könne auch in anderer Weiſe ausgeführt werden

als es die Mehrheit wolle und wenn ſie dies nicht zulaſſe werde
jedes Arbeiten des Reichstages unmöglich gemacht Man könnewohl dem Centrum eine Gefälligkeit erigeſſen

Präſident Graf Balleſtrem erregt Er verbitte ſich energiſch
daß ihm ſolche Motise hier uniergelegt werden Er dandle nicht
geſchäftsordnungswidrig

Abg Singer Soz Der Präſident habe ihn mißverſtanden
er habe ihm keinen Vorwurf gemacht Jm übrigen ſei doch hier
keine Schule r Lärm Glocke des Präſidenten

Präſident Graf Balleſtrein Jch rüge dieſen Ausdruck als
höchſt m gri

Abg Singer beantragt namentliche Abſtimmung darüber
ob über die Anträge Stadthagen verhandelt werden ſolle

Abg Spahn Centr Herr Singer hätte ſich ſeine Aus
führungen erſparen können er muß wiſſen daß wir hier bei der
dritten und nicht bei der zweiten Lefung der ſog lex Heinze
ſtehen und deshalb nur Anträge zu dieſer ſelben Materie und im
Nahmen dieſes Geſetzes zuläſſig ſeien

Abg Stadthagen Soz fucht ſachlich zu begründen daß
feine Anträge hierher gehören

Präſident Graf Balleſtrem kommt auf den Zwiſchenfall mit
dem Abg Singer zurück Nach ſeinen Worten mußte er glauben
daß er ihm wegen ſeiner Geſchäſtsführung Vorwürfe machen
wolle Herr Singer habe geſagt Aus Gründen die nicht in
der Sache ſondern in der Ferne liegen ſolle es ermöglicht
werden dieſe dem Centrum angenehme Vorlage zu ermöglichenDas gehe doch nur auf ihn

Abg Singer widerſpricht der Auffaſſung des Präſidenten
Er habe nur das Centrum gemeint Jm übrigen habe das
Centrum z B in das Unfallverſicherungsgeſetz auch Be
ſtimmungen des Jnvalidenverſicherungsgeſetzes aufgenommen
fei alfo beute inkonſequent Die Geſchäftsordnung ſei doch zum
Schutz der Minorität da Das Centrum lönne auch einmal
wieder in die Minorität kommen

Abg Nichter freiſ Vp Das Centrum habe gerade in
ha Zeit oft fernerliegende Geſetze mit den zur Berathung

tellten verkoppelt er perſönlich neige der ſtrengeren Aufaſſung zu da ſonſt dritte Leſungen illuſoriſch werden Er habe
es z durchgeſetzt daß die Steuervorſchläge des Centrums

ur Flottenvorlage erſt hier die erſte Leſung paſſiren mußten
r beantrage dieſe Vorlage erſt der Geſchäftsordnungskommiſſion

u überweiſen Heiterkelt Die Berathung der lex Heinze
önne ja indeſſen weitergehen
Abg Hanſzmann füdd Va Jm allgemeinen halte er nur

Anträge zu der gleichen Materie für zuläſſig aber das Straf
geſetzbuch ſelbſt nehme auf andere Geſetze mehrfach Bezug

Damit ſchließt die Diskuſſion
Der Antrag Richter auf Ueberweiſung dieſer Frage an

die Geſchäftsordnungskommiſſion wird gegen die Stimmen der
Natlonalliberalen Freiſinnigen und Sozialdemokraten abgelehnt

Die Abſtimmung über den Antrag Singer ob die Anträge
Stadthagen zuläſſig ſeien iſt eine namentliche Das Haus
lehnt die Zuläſſigkeit mit 226 gegen 77 ab

Abg Spahn Ctr ſchlägt hierauf vor zunächſt den letzten
Paragraph 362 der lex Heinze zu berathen

Abg Siuger Soz Er könne die Tragwelte dieſes Antrages
noch nicht überſehen und bitte für alle Fälle zuerſt den g 361
zu erledigen Das Centrum habe in letzter Zeit oſt ſehr über
raſchende Anträge geſtellt

Abg Stadthagen ſpricht ſich in längerer Ausführung gegen
den Antrag Spahn aus

Abg Singer Die Vertagung des S 361 ſei alſo der Zweck
dieſes Antrages hoffentlich denke das Centrum nicht daran nach
der Erledigung der 88 362 und 63 die Berathung des 8 361
ſpäter zu hindern Herr Spahn möge doch eine beruhigende
Erklärung hierüber abgeben Heiterkeit

Jn demſelben Sinne ſprechen ſich aus die Abg Hauſ mann
üdd Vp und Stadthagen Soz der vor einer Zeitvergendung

warnt große Heiterkeit und erklärt der Antrag Spahn ſei
gegen die Geſchäftsordnung

Präſident Graf Balleſtrem erkärt unter Verleſung des ent
ſprechenden Geſchäftsordnungsparagraphen letztere Anſicht für
rrig
Abg Richter freiſ Vp macht darauf aufmerkſam daß das

Haus doch geſtern ſchon in die Berathung des 8 361 eingetreten
ſei Jetzt nachdem ein Stück dieſes Paragraphen erledigt ſei
das andere Stück zurückzuſtellen verſtoße gegen die Geſchäfts
ordnung weil nach dieſer nur ganze Paragraphen zurückgeſtellt
werden könnten Man könne alſo auch wenn man wolle dem
Antrag Spahn gar nicht ſtattgeben weil das eben gegen die
Geſchäftsordnung verſtoße Heiterkeit

Abg Singer Man mache ihnen den Vorwurf der Obſtruktion
Das ſei falſch Heiterkeit Jm Gegentheil das Centrum mache
Obſtruktion gegen die Geſchäftsordnung weil es die Ver
handlungen raſch zu Ende führen wolle da es ſeine Mitglieder
nicht zu ſammenzuhalten vermöge Lachen im Centrum Das
Centrum ſolle doch vollzählig hierbleiben dann könne man in
aller Nuhe das ganze Geſetz mit allen Anträgen erledigen
Heiterkeit Man könne doch nicht von ihnen verlangen daß ſie

ein ſolches kulturwidriges Geſetz ohne Widerſpruch annähmen
Er beantrage aamentliche Abſtimmung über den Antrag Spahn
Geiterkeit

Abg Spahn Ctr meint Herr Richter ſei im Jrrthum
wenn er ſage man könne nicht auch Stücke eines Paragraphen
zurückſtellen

Abg Stadthagen
empfangen beantragt die Abſtimmung über den Antrag Spahn
anuszuſetzen bis er gedruckt vorliegt

Abg Richter Das Centrum habe ja birſes ſelbe Geſetz ein
ganzes Jahr lang aufgehalten um ſeine eigenen Anträge durch
zubringen Wenn das Cenkrum mit dieſer Geſchäftsordnungs
debatte nicht angefangen hätte wäre man mit der Berathung
ſchon bedentend weiter Heiterkeit

Präſident Graf Balleſtrem verlieſt den Antrag Spahn und
bemerkt daß er ihn nicht zum Druck geben werde da ſo etwaf
noch nicht dageweſen ſei

Abg Beckh freiſ Durch den Antrag Spahn würde der
Antrag Haußmann geſchädigt werden das Centrum gehe hier
krumme Wege

Um 25 Ühr beginnt unter großer Unruhe des Hauſes die
namentliche Abſtimmung über den Antrag Spahn

Der Antrag Spahn wird mit 186 gegen 116 Stimmen an
geſtontmen

Präſident Graf Balleſtrem theilt mit daß nunmehr die Ve
rakhung des s 362 beginne zu welchem inzwiſchen eine Anzahl
von Ankrägen eingegangen ſei

s 362 handelt von der e von Bettlern ProſtituirtenTrunlfüchtigen an die Landespolizeibehörde zur Unterbringung
in ein Arbeitshaus oder in eine Beſſerungsanſtalt

Abg Spahn bezweifelt daß der eine Antrag zu z 362
thört
Abg Seine Soz Der Antrag ſolle verhindern daß Leute

wegen Verkaufs unzüchtiger Schriften in ein Arbeitshaus ge
ſchickt werden Er gehöre g 362 Ferner lolle die Ver
ſchickung in ein Arbeilshaus ausgeſprochen werden können für
Keute die wegen Glücksſplels verurtheilt ſind Seit 8 Jahren
werde die Menſchheit durch dieſes We Geſetz gequält und
geängſtigt Heiterkelt Weshalb ſolle er dem 362 nicht einen
neuen Ablat dinzuflgen können Der preußiſche Miniſter des

habe ſelbſt erklärt daß Leute wie die im Harmloſen
rozeß ſehr wohl unter Zwangserziehung geſtellt werden ſollten

Jn Bezug auf dieſe Materie ſei üb
Sein e ſei alſo nur in Korrelat zu dem preußiſchen Geſetz

er die un um n 2 eigentliche Berathung
über die inze alGoſctzes in der ne g lehtey Porngraphen dieſes

Abg Frohme Soz beg t die ſozialdemokratiſchen An
träge und bemerkt er wolle die ſozialen Urſachen der Land
ſtreicherei eingehend darlegen Heiterkeit Sie wurzeln in
unſeren Zuſtänden in der kapftaliſtiſchen Ausbeutung der
Maſſen Die Polizei begehe gegen die ſog Londſtreicher fortgeſebt
die größten Mißgriffe wofür er noch Beiſpiele anführen wollediedner verbreitet ſich dann des längeren über dieſes Thema
während ſich das Haus faſt ganz leert Auch die Staatsſekretäre

ver r W leräſident Graf Valleſtrem theilt mit da n AntrSchluß der Debatte eingegangen ſei ß in Antrag anf
Abg Singer Soz beantragt namentliche Abſtimmung

über dieſen reDie Abgg Heine Soz und Müller Meiningen fr Vg
machen darauf aufmerkſam daß ſie noch Anträge zu 8 362 ein
gereicht hätten die vom Präſidenten noch gar nicht verleſen
worden ſeien

Präſident Graf Balleſtrem bemerkt daß er dieſe Anträge
die nicht einmal in auplo eingereicht worden ſeien ſofort in die
Druckerei gegeben habe

Abg Stadthagen Soz ſetzt in längerer Rede auseinander
daß dieſe Anträge unmöglich von dem Schlußantrag mit be

narr ver cö dv Kardorff Rp Die Mehrheit iſt Herr über dieGeſchäſtsordnung Großer Lärm und i h rechts An
haltendes Läuten der Präſidentenglocke Sie treiben ein gefähr
liches Spiel mit dem Parlamentarismus wenn Sie ſolche
Obſtruktion machen

Präſident Graf Balleſtrem Jch nehme an der Vorredner
hat ſagen wollen die Mehrheit iſt Herr innerhalb der Geſchäſts
ordnung Siürmiſche Heiterkeit

Abg Heine S Man nennt das was Herr v Kardorff
hier ſagte eine Drohung Die Geſchäſtsordnüng beſteht nicht
nur aus dem Buchſtaben ſondern auch aus dem Geiſte der
Geſchäftsordnung Lebhafte Zuſtimmung rechts und gegen dieſen
Geiſt haben Sie heute fortwährend verſtoßen Lebhafter Wider
ſpruch rechts Die Majorität mißbraucht hier ihre Rechte gegen
die Minorität

Präſident Graf Balleſtrem rügt den Ausdruck mißbraucht
Abg Heine ſortfahrend Das ganze deutſche Geiſtesleben

wird von dieſem Geſetze getroffen Sie wollen dieſem Geiſtes
leben den Fuß auf den Nacken ſetzen Wir thun hier bis zum
letzten Augenblicke unſere Pflicht Beifall links

Abg Hauſzmann verlangt daß man ihn als Antragſteller
auch das Wort zur Begründung ſeiner Anträge geben müſſe
Herr v Kardorff hat der Mehrheit mit ſeinen Worten einen
ſchlechten Dienſt geleiſtet Man muß die Worte ſo auffaſſen daß
die Mehrheit auch gegen die Geſchäftsleitung ihren Willen
durchſetzen will

Abg Vaſſermann nl Wir ſind der Meinung daß die
nachträgliche Einbringung von Anträgen während der Ver
handlung geſchäftsordnungsmäßig zuläſſig ſei Die Worte des
Abg v Kardorff können auch wir durchaus nicht billigen Man
möge doch Anträge zur Aenderung der Geſchäftsordnung ein
bringen wenn man den Muth dazu hat Seine Partei habe
ſich an der Obſtruktion uicht betheiligt unter der Porausſetzung
daß die Mehrheit die Geſchäftsordnung nicht verletzt Geſchehe
dies doch ſo werde ſeine Partei daraus die entſprechenden
Konſequenzen ziehen Große Bewegung

Abg Liebermann von Sonnenberg Antiſ Als ich vor
den Ferien zur lex Heinze ſprach machte die Linke eine halbe
Stunde Lärm die Preſſe der Linken ſchrieb darauf ich hätte die
Verſammlung auf den Boden einer antiſemitiſchen Radem
verſammlung gebracht Dies iſt inſofern richtig als ein Anti
ſemit ſprach und Juden und Jndengenoſſen Lärm machten
Heiterkeit

Es beginnt

mit großer Heiterkeit und Suruſen

daß der Deutſche Reichstag in der ganzen Welt nicht als ein
Wagrenhaus angeſehen wird Großer Lärm

Abg Heine Von welchem Geiſte die Politik des Herrn
v Liebermann getragen ſei beweiſe die Thatſache daß er in
einer Verſammlung ein dreimaliges Pfnui Teufel auf den
Reichstag ausgebracht habe Da könnte man wohl fragen wo
das Wagrenhaus ſei

Abg Richter wirft der rechten Seite vor beim Bürgerlichen
Geſetzbuch Obſtruktion getrieben zu haben da ſie erklärte fern
zu bleiben wenn der Schadenerſatz für Haſenſchäden in das
Geſetz aufgenommen würde

Abg Spahn weiſt darauf hin daß ſich der Schlußantrag
ſelbſtverſtändlich nicht auf die Anträge beziehe über die noch nicht
debattirt worden ſei

Nach weiterer zum Theil ſehr erregter Geſchäftsordnungs
debatte wird um 8 Uhr ein Vertagungsantrag Baſſermann
nl eingebracht Da die Abſtimmung über dieſen Antrag

zweifelhaft bleibt findet eine Auszählung ſtatt bei der außer
den Sozialdemokraten und Freiſinnigen auch die meiſten
Nationalliberalen fern bleiben Für die Vertagung ſtimmten
10 gegen dieſelbe 183 Abgeordnete Centrum Antiſemiten und
Konſervative Präſident Graf Balleſtrem enthält ſich der Ab
ſtimmung Das Haus iſt alſo bei Anweſenheit von nur
194 Mitgliedern nicht beſchlußfähig Die Sitzung muß ab
gebrochen werden

HeinzeBerathung der lex Schluß 8 Uhr

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg
Abgeordnetenhaus

70 Sitzung vom 18 Mai 11 Uhr
Das Hans iſt mäßig beſetzt
Am Miniſtertiſche Dr v Miquel u a
Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Berathung des

Geſetzentwuxfs betreffend die Waarenhausſteuer
s I beſtimmt die Höhe des Umſatzes von der an die Waaren
gſt innen ſollhausſteuer beg at den Beginn dieſer Beſteuerung von

Die Kommiſſion500,000 auf 300,000 M Jahresumſatz herabgeſetzt
Der Abg ECahensly Ctr u Gen beantragen zu S 1

folgenden Zuſatz
Kleinhandelsbetriebe welche zesn oder mehr Betriebsſtätten

Filialen W unterliegen den Beſtimmungen dieſes Geſetzes
332 wenn ihr Geſchäftsbetrieb nur eine Waarengruppe
umfaßt

Abg anſz mann natl erklärtrichte keinen Anlaß hätten nachdem ſie mit ihren
Anträgen in der Kommiſſion unterlegen ſeien ieſe Anträge
ier wiederum einzubringen Sie müßten es der Regierungdich die Verſchärfungen die die Kommiſſion vorgenommen

zu bekämpfen Die Herren von der Rechten werden die Ver
antwortung nicht von ſich ablehnen können wenn möglicherweiſean dieſen Verſchärſungen das Geſetz ſcheitere

Abg v Brockhanſen konſ bemerkt ſeine reunde ſeien
ſtets für eine Be a dieſer großkapitaliſtiſchen Betriebe

daß ſeine Freunde als

aber für die Einführung einer Filialſteuer im Rahmen
ten ſie ſich nicht erklären Auch ſie hättennet t e Linde chluß erſter Leſung der Teoreniiſion

ßelbehal en hätte wonach eine Differenzirung der unteren

e en e e eterahnt e n n ſo mehr müßten ſie aber auf den
echnun onsbeſchlüſſen beharren Nur würden ſie nochn et c ntrag Schaube zuſtimmen der die

Nächſte Sitzung Sonnabend 1 Uhr Fortſetzung der dritten

obexe Grenze für die Umſatzſteuer ſa

netez zuz er veranlagten Umſatzftenfeſtſetzt Sie hätten jedenf cſtande zu bringen un t m die zu erreiche der er zu
zurückgeſtellt und hofften daß jetzt u r Regierung e

re mehr arer fr Vp ſpricht ſich entſchieden nlage aus Der Petitionsſturm gegen dieſen Enhrarf t Von
kommen berechtigt geweſen und die Begründung dieſes Geſenpreche mehr gegen als für das Geſetß Man ſage das Geſ
ſolle nur ein Verſuch ſein aber ſolche Verſuche ſeien durch
nicht zu billigen Auch eine große Anzahl von Handelskamme
habe ſich gegen das Geſetz erklärt Dem Mittelſtande würde d
Geſetz nichts helfen Außerdem ſeien diejenigen nicht
berufenen Vertreter des Mittelſtandes die einem Blatte nah
ſtänden das vor kurzem noch den S Handelsſtand ſo
gegriffen habe Daß die großen Wagarenhänfer Tanfende vor
Exiſtenzen vernichtet bätten ſei nicht richtig ebenſo falſch ſeie
die anderen gegen die Waarenhäuſer gerichteten Beſchnidigunge
Das Geſetz würde für den Mitteiſtand nur ein Dangergeſche
ſein Das Geſetz enthalte eine prohibitive Umſatzſtener in
widerſpreche dadurch der Reichsgewerbeordnung An die Stel
der Waagrenhäufer würden zukünftig Konſortien von kleine
Spezialgeſchäſten treten können die nicht unter dies Geſetz fiele

n würde alſo mit dieſem Geſetz auch nur wenig erreiche
mnen
Geheimrath Stratz erklärt einer Aeußerung des Vorrednerz

gegenüber die Regierung habe niemals behanplet die Umſatz
ſteuer ſei eine vortreffliche Steuer Zu S 1 bemerke er daß di
Regierung ſchon in der Kommiſſion erklärt habe daß die Ein
ſügung der Filialbeſteuerung in das Gefetz wie es jetzt wwiede
der Antrag Cahensly wolle für die Regierung unannehmbar ſe
Er könne dieſe Erklärung jetzt nur wiederholen Alle Gründ
die die Regierung zur Beſtenerung der Waarenhänſer veranlaßt
haben träfen für die Filialgeſchäfte nicht zu Auch gegen d
Herabſetzung der Steuergrenze von 500,000 anf 300,000 M babe
die Regierung große Bedenken Zumal in Berlin ſei ein Ge
ſchäft mit einem Umſatz von 300 M kein ſo großes Unler
nehmen daß ſich daraus eine Sonderbeſteuerung rechtfertige

Abg Cahensly Ctr Jch empfehle Jbnen die Annah ne
unſeres Antrags ir wollen keineswegs den kleinen Mann
der durch Fleiß und Intelligenz in die Höhe ger iſt be
ſteuern die Steuer ſoll ja erſt in Kraft treten wenn r De
treffende mehr als zehn Filialen beſitzt

Abg Lüders Gronau fk Wenn wir nicht beizeiten mit
einer Wagarenhausſteuer vorgehen ſo liegt die Gefahr nahe daß
der kleine Gewerbetreibende in dieſelbe traurige Lage kommt
wie der Handwerker Deshalb iſt es durchaus berechtigt die
Grenze der BVeſtenerung auf 300,000 M feſtzuſetzen Hoffentlich
werden die Gewerbetreibenden erkennen daß die Mitglieder des

e e enbontes noch ein Herz für ihre Leiden haben Bei
all rechts
Miniſter Brefeld Die Kommiſſionsbeſchlüſſe bedeuten eine

weſentliche Verſchärfung des Geſetzes Wenn wir die Grenze
der Beſteuerung auf 500,000 M feſtgeſetzt habeu ſo gingen wir
davon aus daß Geſchäfte mit einem geringeren Umſatz Mittel
geſchäfte ſind Der Reingewinn aus ſolchen Geſchäften iſt gar
nicht ſo außerordentlich hoch Jn einzelnen Gefällen mag ja der
Verdienſt ziemlich beträchtlich ſein aber im Durchſchnitt trifft
das nicht zu Betrüge der Reinverdienſt ſolcher Geſchäfte mit
300,000 M Umſatz 5 Proz ſo wären das nur 15,000 bei
6 Proz 18,000 und bei 7 Proz 21,000 M Nun mache ich
darauf aufmerkſam daß nach dem Gewerbeſteuergeſetz zur
Gewerbeſteuerklaſſe 3 diejenigen Betriebe gehören die einen
jährlichen Reinertrag von 4000 bis 20,000 M abwerfen Alſo
erſt Geſchäfte mit einem Umſotz von 300,000 die ſich i
7 Proz rentixren kommen aus der dritten in die zweite Gewerbe
ſteuerklaſſe Nach dem 8 13 der Kommiſſionsbeſchlüſſe ſollen aber
die Gewerbeſteuerklaſſen 3 und 4 entlaſtet werden ManDie Geſchäftsorduung muß ſo gghandbott werden Betrachtet demnach dieſe Klaſſen als diejenigen die zu viel Stenenn
zahlen Wie können Sie nun auf der anderen Seite eben di
ſelben Geſchäfte als ſolche betrachten die zu wenig bezahlen
Sehr gut links Von einem Reinertrag von 15,000 18,900

21,000 M ſollen 4500 M bezahlt werden Damit wird eine
große Zabl von Geſchäften gegen die abſolut nichts zu ſagen i
direkt erdrückt werden Deshalb bitte ich Halten Sie feſt an
der Grenze von 500,000 ſtellen Sie in dieſem Punkte die
Regierungsvorlage wieder her

Abg Dr Barth fr Vg Die Regierung hat keinen Anlaß
auf den Erfolg ihres geſetzgeberiſchen Vorgehens ſtolz zu ſein
ſie vertritt einen Standpunkt den ſie früher ſelbſt bekämpft hat
Die berufenen Vertreter von Handel und Gewerbe haben ſich
faſt einhellig gegen die Vorlage erklärt alle Vertreter der Volks
wirthſchaft bekämpfen ſie vom Standpunkt der Wiſſenſchaft aus
die Fabrikanten der in Betracht kommenden Branchen die An
geſtellten der Waarenhäuſer wollen nichts davon wiſſen Auch
der Finanzminiſter ſcheint nach allen ſeinen Aeußerungen von
der Waarenhausſteuer im Grunde ſeines Herzens dieſetbe
Meinung zu haben wie wir er hat ſich durch das Volk weiter
drängen laſſen als er gehen wollte Es handelt ſich bier nich
um eine Steuerreform ſondern um eine Konfiskation um eine
Strafe auf den Betrieb die durch nichts gerechtfertigt iſt
Logiſcherweiſe dürfte man gar nicht bei den Waarenhäuſern Halt
machen ſondern man müßte alle Großbetriebe auch die großen
Spezialbetrtebe in gleicher Weiſe beſteuern Unter den Geſetz
entwurf wie er ſich nach der Kommiſſion geſtaltet hat kann der
Miniſter ſeine Unterſchrift nicht ſetzen Beifall links

Miniſter Dr v Miquel Die Umſatzſteuer habe ich eine rohe
Art der Beſteuerung genannt lediglich im Verhältniß zu der

freieren und gerechteren Einkommenſteuer und als einen Verſuch
abe ich dieſes Geſetz nur inſofern bezeichnet als wir ſeine Wirben noch nicht genau überſehen können Lachen links Wir

machen doch oft genug Geſetze bei denen wir den künftigen
Erfolg noch nicht im einzelnen vorgusſehen und wo es uns blos
auf die Beſeitigung einer augenblicklich vorhandenen Ungerechtig
keit ankommt Das iſt auch hier der Fall Die kleinen Kauf
leute ſind ſammt und ſonders für das Geſetz daß die Löhne und
Gehälter der Angeſtellten durch eine Steuer leſden würden iſt
nach den Erfahrungen im Auslande nicht zutreffend Die inter
eſſirten Mittelklaſſen wünſchen das Zuſtandekommen des Geſetzes
ſie finden in der Haltung der Regierung Troſt und würden ent
täuſcht ſein wenn es ſcheiterte Jch boffe daß die Mehrheit des
Landtags ſich mit der Regierung einigen wird

Miniſter Brefeld bemerkte auf eine Aeußerung des Abg
Dr Barth er habe nicht geſagt daß die Annahme der Steuer
grenze nach für die Regierung dos
Geſetz unannehmbar machen würdeAh Winkier konſ ſpricht die Hoffnung aus daß eine
Einigung zwiſchen den Parteien und der Regierung über di
ſtreitigen Punkte zuſtande kommen werde Durch das Geſeb
ſolle eine krankhafte Entwicklung aufgeholten werden

Abg Frhr v Zedlitz ft erklärt ſich für die Regierungs
vorlage und erſucht um Ablehnung des Antrags auf Beſtenerung
der Filialenin Feliſch konſ bemexkt daß für feine Freunde dern
in der Faſſung der Regierungsvorlage nnannehmba nie da
müſſe dem Mittelſtande helfen und deshalb in erſter r Tie
gewaltigen Kapitalismus der in den Wagrenhänuſern z
trete Schranken auferlegen

r a fr We bezelet ha ten c
ichtigte ttel zur Hebun ittel äWeie beſſer errtiche en den beabſichtigten Zweck durch eine

ündli m der Gewerbeſteuera bin in dem Geſetz ein geeignetes Witt
den wirthſchaftlich Schwachen gegen den wirthſchaftlich Star n
zu ſchützen Es laſſe ſich nicht beſtreiten daß die Steuerfrage
einen ſozialen Hintergrund haben daß es ſich alſo hier um e
wichtige ſoziale Maßregel handle
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n ul Der Miniſter v Miquel hat verſucht
andelskammern gegen dieſe Vorlage dadurch9 er fagt es ſißen nur Verkreter des r

r reandelskammer das a mmrecht unn öre kaufleute gewählt werden ſo iſt das ein Beweis
r bie Gemeinſamkeit r Sntexeſſen zwiſchen großen und kleinen

ufleuten Sehr wahr Die Folge des Geſetzes wird
lde ſein wie die der Börſenſteuer die Großen werden

d die Kleinen noch kleiner werden Sehr richtig
8 Ver Abg Winkler legt das Hauptgewicht darauf daz J tzſteuer bei einem Umſatz von 300,000 M beginnt

t in e em Jahre 801,000 M Umſatz hat wird beſtenert
r n m 933000 M Ünſah dat nicht Iſt es da nicht
P t Wo ein Konkurrent einen anderen den er ſchädigen
kehr leich leſen Tage des Jahres noch ſchnell elwas abkanſt

mſa

A

dasdiskreditirenſtals darin Na

l am die Höhe von 306,000 M überſteigtdamit der Abgeſehen von allem anderen iſt das Geſetz nicht
Wriſtbeter oder doch nur durchführbar indem man zugleich

e nene Quelle der Unzufriedenheit für den Mittelſtand ſchafft
linksWlhüger Dr von Miquel erwidert daß er mit keinem Worke

die Handelskammern diskreditirt habe
Dämit ſchließt die Debatte

ur Geſchäftsordnung bemerkt
bg von Eynern nl er konnte in einer verſönlichen Be

merkung ſeine Ausführungen betreffend das Urtheil des Miniſters
über die Handelskammern aufrecht erhalten er verzichte aber
darauf da ſonſt die Diskuſſion leicht wieder eröffnet werden
könnte

je Abſtimmung ergiebt die Annahme des s 1in derans al n unter Ablehnung des Antrags
ahenslyeg gelaugt 5 2 zur Annahme der die Steuerſlufen

eſtſetztf g 3 beſtimmt daß ein Waarenhaus welches ſelnen Sitz

außerhalb Preußens hat aber in Preußen Verkauſsſtätten
unterhält für jede dieſer Verkaufsſtätten ohne Rückſicht auf
die Höhe des Umſatzes mit 2 Prozent des Jahresnumſatzes be
ſteuert wird
Abg Dr Varth fr Va bält dieſe Beſtimmung für bedenklich

da ſie im Widerſpruch zu S 3 der Reichsverfaſſung ſtehe Zum
mindeſten ſei der Paragraph überflüſſig

Ein Regierungskommiſſar erwidert daß der s 3 der Vor
lage nicht deren s 3 der Reichsverſaſſung verſtoße weil ja derRlchtpreuße nicht anders behandelt wird als der Preuße

Abg Barth fr Vg entgegnet daß zwar nicht der Nicht
prenße wohl aber der nichtpreußiſche Betrieb anders behandelt
et und darin erblicke er einen Verſtoß gegen die Reichs
verfaſſung

wird s 3 in der Kommiſſionsfaſſung angenommen
ebenſo 8 4 der lediglich Ausführungsbeſtimmungen zu den
85 3 enthält

s 5 der Reglierungsvorlage ſetzt die Höchſtgrenze der Be
ſtenerung auf 20 Proz des Betrages der Gewerbeſteuer feſt

Die Kommiſſion hat dieſen Paragraphen geſtrichen
Abg Schaubag ſk beantragt die Regierungsvorlage wieder

re mit der Aenderung daß die Steuer die 20 Proz
es Betrages der Gewerbeſteuer überſteigen würde keinesfalls

weiter als bis auf die Hälfte der veranlagten Umſatzſteuer herab
geſetzt werden darf

Abg Funck fr Vp beantragt Wiederherſtellung der Regierungs
vorlage

Abg Fuchs Ctr ſpricht ſich für Streichung des s 5 aus
Abg Dr Crüger fr Vp bekämpft ſowohl den Kommiſſions

beſchluß als auch den Antrag Schaube
Minſſter Dr v Miquel Würde s 5 geſtrichen werden

o würde die Regierung die Vorlage fallen laſſen
an muß eine Grenze bei der Umſatzſteuer zieben Jch bitte

Sie alſo die Regierungsvorlage wiederherzuſtellen Zu dem
Antrag Schaube kann ich mich nur perſönlich äußern Jch er
blicke darin eine Milderung weitz aber nicht ob auch die Re

jerung dieſer Anſicht iſt ſie wird ſich bis zur dritten Leſung
arüber ſchlüſſig werden
Abg Winkler konſ erklärt daß ſeine Freunde zum Ent

gegenkommen geneigt ſelen Er erblicke in dem Antrage Schaube
eine Mittellinſe auf der man ſich mit der Regierung einigen
könne Hoffentlich werde die Regierung ſich ebenfalls entgegen
kommend zeigen

Hiermit ſchließt die Debatte
s 5 wird in der Faſſung des Antrags Schaube angenommen
Hierauf vertagt das Haus die weitere Berathung auf Sonn

abend 11 Uhr Außerdem kleinere Vorlagen
Schluß /2 Uhr

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Die Präſidialwahlen in der königlichen Akademke der

Künſte in Berlin wurden geſtern vollzogen Zum Präſidenten
wurde wiederum Geh Regierungsrath Prof Hermann Ende
J Als Prof Martin Blumner s Nachfolger iſt Prof

Joſef Joachim zum ſtellvertretenden Präſidenten gewählt
worden
am e

Vermiſchtes
Die groſte Feuersbrunſt in Schöneberg bei Berlin über

die wir bereits in der geſtrigen Abendausgabe berichtet haben
iſt noch immer nicht bewältigt Geſtern mittag wurde
noch unausgeſetzt von 20 Rohren Waſſer gegeben wovon 6 auſ
die Schöneberger Dampfſpritze 4 auf die Berliner Dampfſpritze
von Zug 15 Thurmſtraße und die übrigen auf Hydranten ent
fielen Das Gros der Löſchzüge war gegen Mitternacht ab
gerückt da die Hauptgefahr als beſeitigt galt Geſtern früh
3 Uhr wurde jedoch das Feuer durch den herrſchenden Wind von
neuem ſo ſtark angeſacht daß Flugfeuer die Wohnhäuſer in der
Mühlenſtraße gefährdete Da die Schöneberger Feuerwehr des
Elementes nicht Herr werden konnte ſo erging früh 8 Uhr
abermals der Ruf nach Hilfe an die Berliner Feuerwehr worauf
dieſe 2 Züge entſandte Die Ablöſchungsarbeſten geſtalteten ſich
deshalb ſo ſchwierig weil die einzelnen Holzhaufen vollſtändig
uuseilnandergeriſſen werden mußten da immer neue Flammen
aus den unteren verkohlten Schichten emporloderten Die Ent
ſtehung des Brandes iſt durch drei Knaben herbeigeführt

Zum Konitzer Mord Die bereits gemeldete nochmalige
örtliche Beſichtigung im Hauſe und Grundſtück des Schlächters
Lewy erfolgte weil ein Arbeiter am Mordabend Licht im
Lewy ſchen Keller geſehen und auch ein verdächtiges Geräuſch
vernommen haben will Der Arbeiter wurde an Ort und Stelle
verhört Er ſagte dem Geſelligen zuſeige aus daß er an
jenem Abend beim Vorbeigehen an dem Lewy ſſchen Hauſe eine
Priſe habe nehmen wollen Dabei ſei ihm die Schnupftabaks
doſe zur Erde gefallen und beim Aufheben der Doſe habe er
die Beobachtungen im Lewy ſchen Keller gemacht Da ihm die
Sache verdächtig vorgekommen ſei wäre er an den Thorweg
des Lewy ſchen Grundſtückes geeilt und habe dort den
Schlächtermeiſter Lewy in Denn mehrerer
anderer Männer mit einem Licht in der Hand
aus dem i kommen ſehen Ueber das Erſehniß des Verhörs und der Beſichtigung iſt noch nichts

ekannt Während der Lokalbeſichtigung wurde plötzlich unter
die die die Danzigerſtraße dicht beſetzt hatte ein fauſt
großer Stein geworfen Eine Perſon wurde leicht verletzt Wer
den Stein geworfen iſt J nicht ermittekt Am Tage des
Mordes ſollte bekanntlich im lvage Winter s bei r ein

o u quet abgegeben worden ſein Die in der Sache erfolgten
eigenvernehmungen ſollen nun ergeben haben daß allerdings

ein Vonquet im e Hauſe abgegeben worden iſt aber
nicht am Mordtage ſondern bedeutend früher gm

ß Mordſache

14 Nov v J bel einer Hochzeit und auch nicht im74 Süter e hre ein Beweis dafür wie g9
cht hänfig derartigen Gerüchten beigelegt werden kann

onnerstag vormittag begab o eine mitden Erſten Staatsanwalt und den Berliner Gerichtsärzten nach
dem Fundorte des Winter ſchen Kopfes Nach
wurde die Freigabe der Leiche verweigert Das
ſchriftlich abzuſaſſende Gutachten iſt angeblich erſt a Pfingſten
zu erwarten Ferner fanden umfangreiche Vernehmungen ſlatt
durch die ein vollſtändiger Alibibeweis für den auch in der

e genannten Schneidermeiſter Otto Plath erbracht
wurde Eine ſpätere Meldung beſagt Die Leichentheille Winter s
wurden zur Beerdigung freigegeben

Vom Pariſer Schachturnier Jn der erſten Runde ge
wann Lasker gegen Schlechter Maroczy gegen Maſon
Burn gegen Brody Jan owsky gegen Marco Unentſchieden
Staling Mieſes Pillsbury Showalter Jn der heutigen zweiten
Runde gewann Lasker gegen Didier Janowsky gegenMortimer Burn gegen Sterling

Letzte Nachrichten
Wiesbaden 18 Mai Heute nachmittag 3 Uhr fand auf

dem Platze vor dem Kurhauſe bei ſchönſtem Wetter ein großer
Blumenkorſo ſtatt Auf den Tribünen hatte ein zahlreiches
Publikum Platz genommen Der Kaiſer erſchien in Huſaren
uniform zu Pferde und nahm mit dem Prinzen Aribert
von Anhalt ſeitlich vom Kurhauſe Aufſtellung Beim Er
ſcheinen des Kaiſers der mit ſtürmiſchen Zurnfen begrüßt wurde
ſpielte die Muſik die Nationaihymne Der Korſo den General
v Lindequiſt eröffnete nahm einen glänzenden Verlauf Der
Kaiſer verweilte dreiviertel Stunden beim Korſo

Berliun 18 Mai Von einer diesjährigen Reiſe des
Kaiſers nach England iſt nach der Nat Ztg bis jetzt in
Hofkreiſen nichts bekannt

Berlin 18 Mai Der Kalſer hat die für den Abſchluß der
großen Anlage in der Siegesallee vom Bildhauer Prof
Otto Leſſing hergeſtellten Entwürfe zur weiteren Ausführung
beſtimmt Hiernach ſind zwei halbrunde Säulengänge geplant
die mit Gartenanlagen und mit Wandbrunnen geſchmückt werden
der eine nach der Bellevue Allee der andere nach der Lenne
ſtraße zu Die beiden architektoniſchen Abrundungen werden an
der Stelle des Wrangel Brunnens auf dem Kemperplatze einen
Rolandsbrunnen in gothiſchem Charakter umſchließen

DerBerlin 18 Mai Die Nordd Allg Ztg ſchreibt
Reichskanzler empfing geſtern eine Abordnung von Jntereſſenten der Berliner F9udsbörle Sie überreichte eine
Reſolution die am 12 Mai in einer Verſammlung der
Intereſſenten der Berliner Fondsbörſe beſchloſſen worden iſt und
gegen die aus Anlaß ber Flottenverſtärkung in Ausſicht
genommene Erhöhung der Stempelſteuer für Börſen
geſchäfte Einſpruch erhebt

Berlin 18 Mai Abg Dr Lieber hat heute telegraphiſch
von Camberg aus ſeine Ankunft in Berlin angeſagt Die
Köln Volksztg ſieht darin ein höchſt rühmliches Beiſpiel der

Pflichterfüllung daß der ſoeben erſt von ſchwerer Krankheit ge
neſene Parlamentarier die Reiſe nicht ſcheut um bei Berathung
der lex Heinze nicht zu fehlen

Berlin 18 Mai Meldungen von Regierungs
aſſeſſoren und Gerichtsaſſeſſoren zum Koloniagl
dienſt ſind letzthin nur in gexinger Zahl eingegangen Die
offiziöſe Nordd Allg Ztg wird von zuſtändiger Seite
darauf aufmerkſam gemacht daß für ſolche Herren gegenwärtig
im Kolonialdienſt noch Verwendung iſt nähere Auskunft ertheilt
die Kolonialabtheilung des Auswärtigen Amtes

Berlin 18 Mai Der preußiſche Apothekerrath tritt am
30 d M zum dritten male zuſammen Nachdem er in ſeinen
erſten beiden Tagungen mit der Unterrichts und der Frauen
frage befaßt worden war ſoll er jetzt die Frage der Organiſation
einer Standesvertretung in Berathung ziehen Die ihm
vorgelegte Frage lautet Jſt es rathſam oder nicht dahin zu
wirken daß für die Apotheker eine Standesvertretung ins Leben
gerufen werde

Berlin 18 Mai Zur Erleichterung des Verkehrs namentlich
bei Moſſenaufgabe von Druckſachen Cirkularen uſw beabſichtigt
die Reichspoſtverwaltung die Einrichtung zu treffen daß bei
Einlieferung von mindeſtens 500 Sendungen die Zahlung
des Portos am Schalter erfolgen kann ohne daß die
einzelnen Sendungen mit Marken beklebt zu werden brauchen
Für die Sendungen ſoll ein beſonderer Freiſtempel eingeführt
werden der die erfolgte Frankatur beſcheinigt

Berlin 18 Mai Die Generalleutnants v Groberg
Commandeur der 15 Diviſion v Mützſchefahl Commandenr
der 13 Diviſion v Oertzen Commandeur der 28 Diviſion
und v Schleinitz Commandeur von Altong haben ihren
Abſchied erhalten

Berlin 18 Mai Heute früh hat die 50er Kommiſſion
der Straßenbahnangeſtellten eine Sitzung abgehalten
und die o r Forderungen noch einmal durchberathen
Die Kommiſſion war ſo meldet ein Berichterſtatter der Anſicht
daß wenn irgend möglich ein Streik vermieden werden müſſe
Die Kommiſſion ſprach ſodann die Geneigtheit aus von den ge
ſtellten Forderungen theilweiſe etwas nachzulaſſen und auch
einzelne Forderungen ganz zu ſtreichen Es iſt alſo mit der
Möglichkeit zu rechnen daß die heutigen Konferenzen zu einer
Verſtändigung führen dürften

Hamburg 18 Mai Die heutige Ankunft des Schnell
dampfers Kaiſer Friedrich wurde durch drahtloſe
Telegraphie vom Fenerſchiff in Borkum angekündigt es iſt
dies die erſtmalige praktiſche Anwendnung

Dortmund 18 Mai Das Reichs gericht erhob Anklage
wegen Hoch verraths gegen die Buchdruckereibeſitzer Male
rowick und Schneider Kolenda hier Die Angeklagten
wurden nach Leipzig abgeführt Frankf Ztg

Wien 18 Mak Die Regierung bereitet die Auf
löſung des Reichsrathes und die Ausſchreibung von
Neuwahlen vor Die Statthalter aller Provinzen ſind
theils bereits nach Wien berufen worden theils werden ſie für
die nächſten Tage erwartet

Rom 18 Mai Das Dekret betreffs der Auflöſung
der Kammer iſt nunmehr unterzeichnet worden Die
Neuwahlen ſind auf den 3 Juni die Stichwahlen
auf den 10 Junt und der Beginn der neuen Tagung auf den
16 Juni feſtgeſetzt

Tanger 18 Mai Nach hier ans Marrakeſch einge
troffenen Nachrichten beſtätigt es ſich daß der Großvezier
am 13 d M dort geſtorben iſt

New York 18 Mal Hier iſt folgenbe Depeſche aus Colon
eingetroffen Wie gemeldet wird haben die Truppen der
Regierung von Columbien die Aufſtändiſchen nach einem
Wer den Kampfe der am 11 Mai begann geſchlagen
Dabel ſind viele Mannſchaften und auch die Generale Legal
und Herrera gefallen 1200 Jnfurgenten wurden
mit vielen Geſchützen und Gewehren gefangen genommen

r S aDie Flottennovelle in der Budgetkommiſſion
Berlin 18 Mal Wer udgetkommiſſion des

Brhee wurde heute die Bexathung der Novelle zum
Reichsſtempelſtegergefets fortgeſeßt Bei dem Antrag
Müllere Fulda Cir die Anleihen der Städte mit einer
Steüer von zwei vom Tauſend zu belegen entſpinnt ſich eine

er Rückkunft S

lebhafte Debatie Abg Singer verweiſt anf die hohen Anſordernngen welche c an d Städte herantreten deſonderg
für h ieniſche und ſoztialpolitiſche en Abg Graf Stol
berg konſ meint die Städte erfahren eine ſt de Entwick
lung anf Koſten des Landes Er iſt daher für den beantragten
tempel Abg Dr Paaſche geißelt die ertigkeit

mit der manche Städte Schulden machen und die Kommunal
ſteuern erhöhen Abg Richter iſt ebenfalls gegen die Be
laſtung der Stadtanleihen mit höherem Stempel Die Städte
machen ihre Anleihen hauptſächlich zu Kulturzwecken für Schülen
und dergleichen Abg Bebel bekämpft dieſen Stempel wie das
ganze Steuerſyſtem das die Mehrheit der Kommiſſion wünſche
und bezeichnet es als kulturfeindlich Abg Müll er Fulda ver
theidigt ſeinen Antrag der eine Ungleichheit beſeiligen ſolle
Abg Dr Paaſche verweiſt darauf daß die ſtädtiſchen Anleihen
keineswegs immer zu Knulturzwecken aufgenommen werden
ſondern auch vielfach minder nothwendigen Zwecken dienten

Bei der Abſtimmung wird der Stempel von zwei vom
Tauſend für ſtädtiſche Anleihen angenommen

Hierauf wird folgender von den Abgg Graf Oriola und
Dr Paaſche xutl geſtellter Antrag diskutirt

Antheilſcheine gewerkſchaftlich betriebener
Bergwerke Knxe Kuxſcheine 50 M von jeder einzelnen
Urkunde Außerdem für alle nach dem 1 Juli 1900 auf Werthe
der angegebenen Art ausgeſchriebenen Einzahlungen 2 vom
Hundert Der Bnundesrath iſt ermächtigt auf Antrag Ein
zahlungen ſo weit ſie zur Deckung von Betriebsverluſten dienen
von der Entrichtung des Stempels zu befreien Zur Entrichtung
des Stempels für die nach dem I Juli 1900 ausgeſchriebenenEinzahlungen iſt die Gewertſchaſtskaſſe verpflichtet und zwar
ſpäteſtens zwei Wochen nach dem von der Gewerkſchaftsvertretung
feſtgeſetzten Einzahlungstermin

Abg Graf Oriola begründet den Antrag und empfiehlt
eventuell ihn einer Subkommiſſion zu anderer Formnlirung zu
überweiſen Der Vertreter der thüringiſchen Staaten Geheimer
Legationsrath Dr Paulſſen bezweifelt daß die Sache ſpruch
reif ſei ſie bedürfe eingehendſter Prüfung Abg Freſee u
Va theilt dieſe Anſicht Ein preußiſcher Kommiſſar weiſt au
eine Reihe ſteuertechniſcher Schwierigkeiten hin Staatsſekretär
Freiherr v Thielmann hebt hervor daß wir kein einhbeitliches
Reichsberggeſetz haben Bei der großen Zahl partikularerBer
geſeße ſei nicht abzuſehen welches finanzielle Jntereſſs
und welcher finanzielle Effekt für das Reich vorliege
Abg Müller Fulda erwidert daß die Beſitzer von
Kuxen ſelbſt gern zu den Laſten des Flottengeſetzes bei

well ſie Nutzen von der Flotte haben Er
eine Subkommiſſion Geh Rath

Paulſſen bezweifelt daß es möglich ſein werde der Sub
kommiſſion ſo ſchnell wie erforderlich ſef die rechtlichen Unter
lagen zu beſchaffen Abg Richter bemerkt die Frage der Be
ſtenerung der Kuxe ſei parlamentariſch neu ihre Konſequenzen
unabſehbar

Bei der Abſtimmung wird der Antrag Oriola betreffend
Beſteuerung der Kuxe in etwas modifizirter Form an
genommen Die Reſolution Arnim iſt alſo abgelehnt

Die Berathungen werden Sonnabend fortgeſetzt

Der ſüdafrikaniſche Krieg
London 18 Mai Das Reuter ſche Burean meldet aus

dem Burenlager bei Volks ruſt unter dem geſtrigen Datnum
Jn Volksruſt herrſcht wieder die gewöhnliche Ruhe Alle Kom
mandos haben die ihnen zugewieſenen Stellungen an der
Grenze eingenommen Die Engländer ſind noch nicht

in Sicht rLondon 18 Mai Feldmarſchall Roberts telegraphirt
aus Kroonſtad vom heutigen Tage General Methuen iſt
geſtern in Hoopſtad eingezogen Die Generale Dupree z
und Daniels haben ſich mit 40 Mann ergeben Die
Kavallerie unter Broadwood hat geſtern Lindley nach ge
ringem Widerſtand beſetzt Präſident Stein befand
ſich nicht dort ſeine Regirrungsbeamten verließen Lindley am
Sonntag Die berittene Jnfanterie Hutton s überraſchte
geſtern 30 Meilen nordweſtlich von Kroonſtad den Komman
danten Botha den Feldkornet Gaſſen fünf Johannesburger
Poliziſten und ſiebzehn Buren und nahm dieſelben gefangen
Auf unſerer Seite waren keine Verluſte General Buller
ſeregeeh daß mehrere Farmer in Natal die Waffen eingeliefert

aben

Kroonſtad 16 Mal ſReuter Meldung Die Buren
haben die Brücke über den Rhenoſterfluß geſprengt

Hier verlautet doß ſich in Prätorig eine Friedenspartei
bilde Die Bewohner von Kroonſtad und die Bürger der
Umgegend ſeien einſtimmig der Anſicht daß der Feind geringen
oder keinen Widerſtand leiſten werde

Dannhauſer Natal 17 Mai Reuter Meldung
nördlich von New Caſtle ſtehenden Buren
Amajnba Berg zurück

New York 18 Mai Der Korreſpondent des New Hork
Herald in Waſhington meldet Die Ausſicht en welche die

tragen wollen
empfiehlt Berathung dur

Die
gehen nach dem

Burengeſandtſchaft hatte vom Präſidenten Mae
Kinley empfangen zu werden haben ſich ver
ringert infolge ihres Vorgehens in New York wo ſie
öffentlich den Zweck ihrer Miſſion kundgegeben hat bevor ſie
von amtlicher Seite anerkannt worden war Die Regierung
iſt der Anſicht daß dies geſchehen ſei um die öffentliche
Meinung anfzuwiegeln und auf dieſe Weiſe die Regierung zu
zwingen die Burengeſandtſchaft zu empfangen und die ihr
gemachten Vorſchläge zur Ausführung zu bringen

Die republikaniſchen Konventionen von Kentucky und Montang
haben ſich für die Aufſtellung Mac Kinley s als Präſident
ſchaftskandidaten ausgeſprochen

London 18 Mai General Buller telegraphirt Jch
habe Newcaſtle beſetzt

Mafeking entfetzt

Londou 18 Mai Renter ſche Telegramme melden der
Entſatz Mafekings wurde in Manſion honſe augeſchlagen
und den Miniſtern den Parlamenten der Königin und dem
Prinzen von Wales mitgetheilt Wenige Minnten nach dem
Anſchlag an Manſion honſe erſüllte eine ungehenre Menſchen
menge ſingend und Fahnen ſchwingend alle Straßen Londons
ſie riefen donnernd Hurrah Es iſt unmöglich die allgemeine
Freude über die Nachricht zu ſchildern Das Reuter ſche
Bureau bemerkt noch Das Telegramm aus Prätorig
ſagt wörtlich Als die Lager und Forts um Mafeking
heſtig b eſchoſſen wurden wurde die Be
lagerung aufgegeben uſw Es ſcheint alſo daß die
entſetzende Streitmacht die Buren aungriff jedoch
iſt die betreffende Stelle ein wenig unklar

London 18 Mal Das Renter ſche Burean meldet ans
Prätoria vom 18 d M Amtlich wird bekauntgegeben daß
die Belagerung Mafekings ſeitens der verbündeten Buren auf
re wurde nachdem die Burenkager und Forts un
afeking heftig beſchoſſey worden ie von Süden

gekommenen britiſchen Truppen beſetzten die
ſelben
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